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Jrfj bin bec gute ftfcte,
bec fein leben tjingibt füc feine 0cbafe

78. JAHRESBERICHT DER SCHWEIZ.
INLÄNDISCHEN MISSION 1941

M bin der gute t^irte,
der sein Wellen hingibt für feine Schafe

7S. VM 8CN1V8I2.
lNI.àvI8eNLN 1^18810^ 1941



£>a« 23tlD Der erften Hmfd)Iagfettc jetgt
Da« $trd)Iem ^egtna Pact« tn Priens / 23erneroberlattD
Slrcftfteften 0taMer unt> ÏÏStlltelm, 3ug - pftoto ©cfu'ltt, 23rieitj

1942 / 23uc5t* unt> Sunftötucfecet Urnen 21.*©. / ©olotlturn

Das Bild der ersten Umschlagseite zeigt
das Kirchlein Regina Paris in Brienz / Berneroberland
Architekten Stadler und Wilhelm, Zug - Photo Schild, Brienz

IS42 / Buch- und Kunstdruckerei Union A.-G. / Solothurn



fcîîitglieôer 6et3nlôni>ifd?en ttîiffïon

A) Söorftanb
Streîtor 3ofef3ten#:ßetcfbc»ffs, 3u0, Prôftbent
3entralprafibent Sr. P a u I 5B. ÏÏB t D m e r, £ujem, Sljeprâftbent
3Iîfgr,Sefan Albert £> a u s b e e t > 3ug, Slreftor.

B) îBettere 3ïïltglteber
Slîfgr. Somberr (S.ftolletête, ©eneralotcar, ©olotburn
©ttftobefan p. $ o n r a b £ t e n e r t -0. ©. 53., (Stnftebeln
Seftnttor p. 3 g n a s S o f e n b a cb, S. 5IÏ. 9îtgt#:Kaltbab
Profeffor Paul be b a f t o n a p, 23em

Profeffor Sr.Plus Êmmenegger, Segens, $retburg
<£anontcu« 3ofefpermann, Profeffor, £ujern
Canonicum PauloonberîBetb, ©tabtpfarrer, ffretburg
©tabtpfarrer 2l.£.0ïïtcbel, ©olotburn
9£ecbt«anfoalt Sr. $ r a n 5 © cb m t b, Oîotar, Slttborf
Siegen« 311 b e r t £ u f f t, Somberr, ISerno

©tabtpfarrer Paul S t e t f cb e, Oîorfcbacb

©tabtpfarrer 21 n 10 n 5f£ ä cb l e r, PMntertbur
Olattonalrat Sr. Olîap 0 b r, ^ecbtoanfoalt, 23aben

Oberrtcbfer Sr, ugen3fele, ©cbaffbaufen

C) ^unfttonfire
2(Iberf £)au8beer, Streftor unb baffler, Selefon 4 05 05

3obctnn Ärumtnenacber, ©eCretâr, Selefon 4 1403

Mitglieder der Inländischen Mission

Vorstand
Direktor JosesJten-Kerckhosss, Zug, Präsident
Zentralpräsident Dr. PaulW. Widmer, Luzern, Vizepräsident

Mgr. Dekan Albert Hausheer, Zug, Direktor.

L) Weitere Mitglieder
Msgr. Domherr L.Folletête, Generalvicar, Solothurn
Stistsdekan P. K o n r a d Lienert -O. S. B., Linsiedeln
Definitor P. Ig n a z D o sen b ach, -v. M. L., Rigi-Kaltbad
Professor Paul de Lhastonay, Bern
Professor Dr. Pius Lmmenegger, Regens, Freiburg
Lanonicus JosesHermann, Professor, Luzern
Lanonicus PaulvonderWeid, Stadtpsarrer, Freiburg
Stadtpsarrer A.L.Michel, Solothurn
Rechtsanwalt Dr. Franz S ch mid, Notar, Altdorf
Regens Albert Lussi, Domherr, Kerns
Stadtpsarrer Paul Dietsche, Rorschach

Stadtpsarrer Anton Mächler, Winterthur
Nationalrat Dr. Max Rohr, Rechtsanwalt, Baden
-Oberlichter Dr. LugenJsele, Schafshausen

O) Funktionäre
Albert Hausheer, Direktor und Kassier, Telefon 40505
Johann Krummenacher, Sekretär, Telefon 41403



2lu83ug aus öen Statuten öer 3nlän6tfd)en iîtiffïon
§ 1. Sie „3nlänt)tfct)e Jßiffion Set Eattjolifdjen ©cbmeij", fürjer „3nlänbifcbe

îïïiffion", ift ein Serein mit juriftifdjer Pcrfönlicbfeit im ©t'nne con § 60 ff. bes

S«b»eZerifcben Sipilgefcßbucbes unb ftebt unter ber S b e r a u f f i cb t ber r ö *

mifcb'fatbolifcben 25 i f cb ö f e ber © cb » e i j unb unter bem patronat
bes „Scfgoeijerifcben fatbolifeben Solfsoereins".

§ 2. Ser Serein oerfolgt bén 3n>ccf, ben Katbolifen, »eiche unter anbersgläu*
biger 25eoölferung jerfircut »olmen, bie «Einrichtung unb Unterhaltung einer tatho*
lifchen ©eelforge ju ermöglichen unb bas teligiöfe £eben bafelbft ju förbern.

§ 3. Sie îlïitgliebfchaft toirb erioorhen burch Aufnahme in ber Screinsoerfamm*
lung aus ben Sotfchlägen bes Sentralfomitees bes ©chioeijerifchen fatholifchen
Solfsoereins.

§ 6. Sie nötigen 3Kittel »erben burch Sammlungen unb freimillige ©aben
unb ©chenfungen aufgebracht. Saju fommen bie «Srträgniffe unb 3ufdf)üffc aus ben

oorbanbenen, ber 3nlänbif«ben JRiffion gebörenben unb anoertrauten ffonbs unb
Stiftungen, foruett biefelben befiimmungs* unb fiiftungsgemäß für bt'cfen 3»ecf
per»enbbar ftnb.

Sie Organisation ber ©ammlung ift febem 25ifcbof in feiner Siöjefe anbeim*
geflellt.

§ 12. Ueber «Sinnahmen unb Ausgaben ift /ährlich Rechnung unb Sericht abju*
legen, »eiche juhanben ber tatholifchen Seoölferung in angemeffener SJeife ju
publizieren fmb.

Seftimmimgen über ben Ottbrjeitenfonö
1. Siefer fonb »t'rb gebtlbet burch folche Stiftungen, »eiche ^ur Abhaltung

pon Sahr^eiten in einer römifcb*fatboIifcben Kirche bes fch»eijerif«^en Siafpora*
gebietes gemacht unb ber 3nlänbifcben ORiffion übergeben »erben.

2. Set Serein für Snlanbifche JRiffion forgt bafür, baß bie geftiftete 3ahtjeit
jebes 3ahr in ber oom Stifter ober oon ber ftonboer»altung beftimmten Kirche unb
in ber oom Stifter feftgefegten SSeife unb 3ntention gehalten unb baß ber be*

tteffenben Kirche bafür bas «Ertragnis ber Stiftung regelmäßig unb pünftlich ab*

geliefert »erbe.

3. Sollte bie betreffenbe Kirche im £gufe ber 3eit bem römtfch*fatholifchen
Kultus entzogen »erben, fo hat ber Serein für 3nlänbifche ORiffton bie Stiftung
einer anbern Kirche im Sereicfa ber 3nlänbifchen JRtffton jujumeifen, »eiche mit bem

Papft unb 33ifcbof ber römifch*tatholifchen Kirche in fanonifeber Serbinbung fleht.
4. £aut Seft immun g ber hocb»ürbigften Sifchofsfonferenj oom 3ahre 1913

»erben nur Stiftmeffen unb feine Sotenämter mehr angenommen, unb j»ar nur
mehr auf bie Sauer oon höchftens 50 3abren. Sas Stiftungsfapital beträgt minbe*
ftens 150 Tanten, 25ei piefen neuen Stiftungen geht bas Sotationsfapital nach

50 3abren (eoentuell nach Sfblauf ber für bie Stiftmeffe beftimmten Seit) in Sefitj
ber 3nlänbifchen JRiffion über.

Auszug aus den Statuten der Inländischen Mission
H I. Die „Inländische Mission der katholischen Schweiz", kürzer „Inländische

Mission", ist ein Verein mit juristischer Persönlichkeit im Sinne von Z SO ff. des
Schweizerischen Zivilgesetzbuches und steht unter der Oberaufsicht der
römisch-katholischen Bischöfe der Schweiz und unter dem Patronat
des „Schweizerischen katholischen Bolksvereins".

§ 2. Der Berein verfolgt den. Zweck, den Katholiken, welche unter andersgläubiger

Bevölkerung zerstreut wohnen, die Einrichtung und Unterhaltung einer
katholischen Seelsorge zu ermöglichen und das religiöse Leben daselbst zu fördern.

Z Z. Die Mitgliedschaft wird erworben durch Aufnahme in der Bereinsversamm-
lung aus den Lorschlägen des Zentralkomitees des Schweizerischen katholischen
Bolksvereins.

H 6. Die nötigen Mittel werden durch Sammlungen und freiwillige Gaben
und Schenkungen aufgebracht. Dazu kommen die Erträgnisse und Zuschüsse aus den

vorhandenen, der Inländischen Mission gehörenden und anvertrauten Fonds und
Stiftungen, soweit dieselben bestimmungs- und stiftungsgemäß für diesen Zweck
verwendbar sind.

Die Organisation der Sammlung ist sedem Bischof in seiner Diözese anheimgestellt.

Z 12. Ueber Einnahmen und Ausgaben ist jährlich Rechnung und Bericht
abzulegen, welche zuhanden der katholischen Bevölkerung in angemessener Weise zu
publizieren sind.

Bestimmungen über den Iahrzeitenfond
1. Dieser Fond wird gebildet durch solche Stiftungen, welche zur Abhaltung

von Iahrzeiten in einer römisch-katholischen Kirche des schweizerischen Diasporagebietes

gemacht und der Inländischen Mission übergeben werden.

2. Der Verein für Inländische Mission sorgt dafür, daß die gestiftete Iahrzeit
sedes Jahr in der vom Stifter oder von der Fondverwaltung bestimmten Kirche und
in der vom Stifter festgesetzten Weise und Intention gehalten und daß der
betreffenden Kirche dafür das Erträgnis der Stiftung regelmäßig und pünktlich
abgeliefert werde.

3. Sollte die betreffende Kirche im Laufe der Zeit dem römisch-katholischen
Kultus entzogen werden, so hat der Berein für Inländische Mission die Stiftung
einer andern Kirche im Bereich der Inländischen Mission zuzuweisen, welche mit dem

Papst und Bischof der römisch-katholischen Kirche in kanonischer Verbindung steht.

4. Laut Bestimmung der hochwürdigsten Bischofskonferenz vom Jahre 1913
werden nur Stiftmessen und keine Totenämter mehr angenommen, und zwar nur
mehr auf die Dauer von höchstens 50 Jahren. Das Stiftungskapital beträgt mindestens

150 Franken. Bei diesen neuen Stiftungen geht das Dotationskapital nach

50 Jahren (eventuell nach Ablauf der für die Stistmesse bestimmten Zeit) in Besitz
der Inländischen Mission über.
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